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Sehr geehrte
Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!
Liebe Jugend!

Die Wahlen zum
Gemeinderat konnten am 25.
Jänner 2015 erfolgreich durch-
geführt werden.

Eine Wahlbeteiligung von
mehr als 70 % zeigt, dass es
dem Großteil der Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeinde-
bürger sehr wichtig ist, was in
unserer Gemeinde passiert und
wohin sich unsere sehr lebens-
und liebenswerte Gemeinde in
Zukunft entwickeln soll.

Ich bedanke mich daher
sehr herzlich bei allen
Bürgerinnen und Bürgern, die
ihr Wahlrecht wahrgenommen
haben.

Als Bürgermeister habe ich
mehr als 400 persönliche
Vorzugsstimmen von Ihnen
erhalten. Dieser große
Vertrauensbeweis  macht mich
einerseits sehr stolz, auf der
anderen Seite ist dieses
Vertrauen eine große
Motivation für meine weitere
Arbeit für unsere Gemeinde.

Wie bisher werde ich mich
auch in Zukunft, gemeinsam mit
meinem Team, mit all  meinem
Wissen, mit Herz und
Begeisterung für Sie und unser
Mühldorf einsetzen.

Ich wünsche allen
Gemeindebürgerinnen und
Gemeindebürgern ein gesegne-
tes und frohes Osterfest.

Ihr Bürgermeister
Ing. Manfred Hackl

GEMEINDERATSWAHLEN 2015

Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Mühldorf besteht aus 19
Mitgliedern.

Bei der Gemeinderatswahl am
25. Jänner 2015 wurden, aufgrund
der Wahlvorschläge der angetrete-
nen Parteien, folgende Personen zu
Gemeinderäten gewählt:

Ing. Manfred Hackl
geb. 1955, Beamter, ÖVP
Tel.: 0676/7312173
Beatrix Handl
geb. 1973, Beamte, ÖVP
Tel.: 0650/3300206
Jürgen Schauer MA
geb. 1987, Angestellter, ÖVP
Tel.: 0664/9157604
Dieter Dallinger
geb. 1986, Elektroinst.techn., ÖVP
Tel.: 0664/1445969
Ing. Markus Gschwandner
geb. 1974, Landwirt, ÖVP
Tel.: 0676/3078260
Herbert Kerzendorfer BEd MSc
geb. 1968, Lehrer, ÖVP
Tel.: 0676/5565105
Ing. Friedrich Höller
geb. 1959, Selbständiger, ÖVP
Tel.: 0676/6858465
Ing. Johann Rupf
geb. 1962, Bautechniker, ÖVP
Tel.: 0660/1618310

Alexandra Munk
geb. 1988, Redakteurin, ÖVP
Tel.: 0664/3511794
Christa Hameseder
geb. 1957, Künstlerin, ÖVP
Tel.: 0676/9138807
Eva Maria Gritsch
geb. 1975, Vertragsbed., ÖVP
Tel.: 0676/5348742
Johannes Rupf
geb. 1992, Angestellter, ÖVP
Tel.: 0676/8253384
Lieselotte Postl
geb. 1948, Pensionistin, ÖVP
Tel.: 0676/5097459
DI Matthias Penner
geb. 1987, Angestellter, ÖVP
Tel.: 0676/3472194
Uwe Kaupper
geb. 1981, ÖBB-Bediensteter, SPÖ
Tel.: 0676/3102459
Reinhard Weißensteiner
geb. 1970, Facharbeiter, SPÖ
Tel.: 0676/7603816
Albert Parisot
geb. 1949, Pensionist, SPÖ
Tel.: 0676/9672575
Andrea Tscherepanja
geb. 1988, Kellnerin, SPÖ
Tel.: 0680/2439967
Roman Schöberl
geb. 1969, Voest-Angest., SPÖ
Tel.: 0664/4127422

Sprengel I Sprengel II Gesamt
Wahlberechtigte 1182 326 1508
abgegeb. Stimmen 847 252 1099
ungültige Stimmen 29 10 39
gültige Stimmen 818 242 1060

ÖVP 605 189 794
ohne Namen 233 42 275
mit Namen 372 147 519

Mandate

SPÖ 213 53 266
ohne Namen 133 40 173
mit Namen 80 13 93

Mandate
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Wahlbeteiligung         72,88 %
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In der konstituierenden
Sitzung des Gemeinderates
vom 12. Februar 2015 wurden
folgende Personen gewählt:

Bürgermeister:
Ing. Manfred Hackl
Vizebürgermeisterin:
Beatrix Handl

Geschäftsführende 
Gemeinderäte:
Ing. Markus Gschwandner
Ing. Friedrich Höller
Uwe Kaupper
Jürgen Schauer MA
Umweltgemeinderat:
GR Ing. Johann Rupf
Jugendgemeinderat:
GR Johannes Rupf
Familiengemeinderat:
Vbgm. Beatrix Handl
Europagemeinderat:
GR D.I. Matthias Penner
Zivilschutzbeauftragter:
gGR Jürgen Schauer MA
Sicherheitsbeauftragter:
gGR Ing. Markus Gschwandner
Bildungsbeauftragte:
Vbgm. Beatrix Handl
Energiebeauftragter:
GR Dieter Dallinger
Mobilitätsbeauftragter:
Bgm. Ing Manfred Hackl

I M B R E N N P U N K T

DER NEUE GEMEINDERAT DER MARKTGEMEINDE MÜHLDORF

v.l.n.r. hinten: Ing. Johann Rupf, Christa Hameseder, Herbert Kerzendorfer BEd MSc, Lieselotte Postl,
Alexandra Munk, Ing. Friedrich Höller, Eva Maria Gritsch, D.I. Matthias Penner, Albert Parisot, Dieter

Dallinger, Andrea Tscherepanja, Roman Schöberl, Reinhard Weißensteiner;
v.l.n.r. vorne: Uwe Kaupper, Beatrix Handl, Ing. Manfred Hackl, Jürgen Schauer MA und 

Ing. Markus Gschwandner; Johannes Rupf ist nicht auf dem Foto.

Der neue Gemeindevorstand mit Bgm. Ing. Manfred Hackl



Nitrat 50 mg/l 8,5 8,8 7,6 14,2 6,0 6,6
Nitrit 0,1 mg/l < 0,006 < 0,006 < 0,006 0,016 0,007 < 0,006
Eisen 0,2 mg/l < 0,026 < 0,026 < 0,026 0,177 < 0,026 < 0,026
Mangan 0,05 mg/l < 0,006 < 0,006 < 0,006 0,006 < 0,006 < 0,006
pH-Wert 6,5 - 9,5 7,5 7,3 7,6 7,5 6,8 7,4
Gesamthärte in °dH 16,7 12,1 15,9 14,0 10,8 13,5

 

Unter- und 
OberrannaParameter Trandorf

Ötzbach 
Mühldorf 
Elsarn

KG Povat Nieder-
ranna

Erlaubter 
Wert Amstall
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Gemäß den Bestimmungen der
Trinkwasserverordnung hat der
Betreiber einer Wasserversor-
gungsanlage die Abnehmer über
die aktuelle Qualität des Wassers
zu informieren.

Der letzte Untersuchungsbe-
fund des WSB-Labor  vom 8.
Jänner 2015 ergab niedrige
Keimzahlen und keinen Nachweis

von Fäkalkeimen. Das Wasser ent-
spricht im Rahmen des durchge-
führten Untersuchungsumfanges
den geltenden lebensmittelrechtli-
chen Vorschriften.

In obiger Tabelle finden Sie die
Werte der einzelnen Quellen sowie
die jeweiligen Härtegrade. Wie Sie
sehen können, liegen die Werte
weit unter den erlaubten

Höchstwerten, was die ausgezeich-
nete Qualität unseres Trinkwassers
bestätigt.

Weitere Untersuchungsergeb-
nisse können auf dem Gemeinde-
amt eingesehen werden.

gGR Ing. Friedrich Höller
Obmann GR-Ausschuss IV

INFORMATIONEN IM SINNE DER TRINKWASSERVERORDNUNG

Ausschuss I:
Soziale Angelegenheiten, Touris-
mus, Volksschule, Kindergärten,
Betreutes Wohnen, Kunst, Kultur,
Familien, Gesundheit
Beatrix HANDL
Tel. 0650/3300206
Eva Maria Gritsch
Ing. Manfred Hackl
Christa Hameseder
Andrea Tscherepanja

Ausschuss II:
Finanzen, Gemeindeamt, Feuer-
wehren, Zivilschutz, Vereine,
Sport, Spielplätze, Bürgerservice,
Jugend
Jürgen SCHAUER MA
Tel. 0664/9157604
Roman Schöberl
Dieter Dallinger
Ing. Johann Rupf
Johannes Rupf

Ausschuss III:
Abwasserbeseitigung, Abfallwirt-
schaft, Straßenreinigung,
Senioren
Uwe KAUPPER 

Tel. 0676/3102459
Ing. Markus Gschwandner
Ing. Manfred Hackl
Lieselotte Postl
Ing. Johann Rupf

Ausschuss IV:
Wasserversorgung, Erlebnisbad,
Wirtschaft, Bauhof
Ing. Friedrich HÖLLER
Tel. 0676/6858465
Dieter Dallinger
DI Matthias Penner
Christa Hameseder
Reinhard Weißensteiner

Ausschuss V:
Bauwesen, Raumordnung, Wege-
und Straßenbau, Ortsbildpflege,
Brauchtumspflege, Dorferneue-
rung, Land- und forstwirtschaftli-
cher Grundbesitz, Sicherheit,
Umwelt, Energie
Ing. Markus GSCHWANDNER
Tel. 0676/3078260
Eva Maria Gritsch
Herbert Kerzendorfer BEd MSc
DI Matthias Penner
Albert Parisot

Ausschuss VI:
Öffentlichkeitsarbeit, Gemeinde-
zeitung, Homepage, Neue Medien
Herbert KERZENDORFER MSc
Tel. 0676/5565105
Alexandra Munk
Eva Maria Gritsch
Lieselotte Postl
Uwe Kaupper

Prüfungsausschuss:
Albert PARISOT
DI Matthias Penner,
Johannes Rupf
Dieter Dallinger
Alexandra Munk

Die St. Anna Kinderkrebs-
Forschung dankt der Dorfjugend

Trandorf für ihre Spende
in Höhe von 582,67 Euro
und der Jugend Mühldorf 

für ihre Spende in Höhe 
von 522,03 Euro.

Diese Spenden
wurden bei der

Glühwein-
ausschank 
gesammelt.

Danke!

GEMEINDERATSAUSSCHÜSSE - ZUSTÄNDIGKEITEN
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Gemeinderatsbeschlüsse
In der Sitzung vom 15.

Dezember 2014 wurden folgende
Punkte behandelt:

Der Bericht über die gemeinde-
interne Gebarungsprüfung vom
03.12.2014 wurde zur Kenntnis
genommen. Es gab keine Bean-
standungen.

Der Voranschlag für das
Haushaltsjahr 2015 wurde verab-
schiedet.

Verschiedene Ausgaben für 2015
(Mitgliedsbeiträge, Zuschüsse,
Pokale, usw.) wurden genehmigt.

Die Elternbeiträge für die
Nachmittagsbetreuung in der
Volksschule bleiben unverändert.

Der Kaufvertrag für ein
Grundstück im Johannes-Feld
wurde genehmigt.

Die noch im Eigentum der
Marktgemeinde Mühldorf befindli-
chen Betriebsgrundstücke in Ötz
wurden an Herrn Gerald Hick sowie

Herrn Jürgen Westermayr verkauft. 
Mit der Abwicklung des

Winterdienstes wurden Fa. Erdbau
Markus Weichselbaum und der
Maschinenring Südliches Waldvier-
tel beauftragt.

Die Verlustabdeckungserklärung
2014 für die Marktgemeinde
Mühldorf Infrastruktur GmbH sowie
der Gesellschafterzuschuss 2015
wurden genehmigt.

Ein bestehendes Darlehen für
Infrastrukturmaßnahmen wurde ver-
längert.

Das Beratungsprotokoll der
Raiffeisenbank Krems vom
25.07.2014 wurde zur Kenntnis
genommen.

Mit Grundeigentümern wurden
Verträge über die Sicherung der
Verfügbarkeit von Bauland abge-
schlossen.

Dem Pensionistenverband wur-
de eine Unterstützung in Höhe von
EUR 700,-- gewährt.

Der Verein Marivino wird bei der
Neugestaltung des Panoramawegs
finanziell unterstützt.

Die Katastrophenhilfe Öster-
reichischer Frauen und die Kinder-
krebsforschung St. Anna-Kinder-
spital erhielten Spenden in der
Gesamthöhe von EUR 115,--.

Die Gemeindebediensteten er-
hielten aus Anlass des Weihnachts-
festes EUR 120,-- pro unversorgtem
Kind.

Gemeindevorstandsbeschlüsse
In der letzten Sitzung vom

16.03.2015 wurden neben der
Vorbereitung von Gemeinderats-
beschlüssen folgende Punkte
behandelt:

Der Dienstvertrag mit Herrn
Johann Busch als Saisonarbeiter für
das Erlebnisbad wurde genehmigt.

Die Gemeinderechtsschutzver-
sicherung wurde überprüft und neu
vergeben.

GEMEINDE INTERN
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Einnahmen

GRUPPE 0    Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung
(Pensionsbeiträge, Ersatz f. stat. Erhebungen, sonstige Einnahmen)

GRUPPE 1    Öffentliche Ordnung und Sicherheit
(Ersatz der Sachverständigenhonorare)

GRUPPE 2    Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft
(Elternbeiträge, Ersätze für Entlohnung der Wärterin, Ersätze für Beförderung von Kindern)

GRUPPE 3    Kunst, Kultur und Kultus
(Landeszuschuss, Zinsenzuschuss des Landes)

GRUPPE 6    Straßen- und Wasserbau, Verkehr
(Zinsenzuschüsse des Landes, Interessentenbeiträge, Gemeindestraßenstrafen)

GRUPPE 7    Wirtschaftsförderung
GRUPPE 8    Dienstleistungen

(Wasserbezugsgebühren, Kanalbenützungsgebühren, Darlehensaufnahmen, Holzverkauf)
GRUPPE 9    Finanzwirtschaft

(Grundsteuern, Gewerbesteuern, Aufschließungsbeiträge, Verwaltungsabgaben,
Aufstockungsbeitrag, Ertragsanteile, Finanzzuweisungen, Sonst. Zuschüsse, etc.)

ÜBERSCHUSS VJ

Summe

Ausgaben
GRUPPE 0    Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung

(Versicherungen, Bezüge der Organe, Ankauf v. Maschinen, Bürgermeisterpension, Reinigung, Bezüge Vertrags-
bedienstete samt Nebenkosten, Strom, Telefon, Staatsbürgerschafts- und Standesamtsbeitrag, Beiträge f. Vereine
und Verbände, Ehrungen, etc.)

GRUPPE 1    Öffentliche Ordnung und Sicherheit
(Sachverständigenhonorare, Freiw. Feuerwehren)

GRUPPE 2    Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft
(Volksschule, Kindergarten, Sportplätze)

GRUPPE 3    Kunst, Kultur und Kultus
(Musikverein, Ortsbildpflege, Kirchen, Kapellen)

GRUPPE 4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung
(Jugendwohlfahrtsumlage, Sondernotstandshilfe, Beihilfen an Bauwerber)

GRUPPE 5    Gesundheit
(Gemeindearzt, Rotes Kreuz, Beitrag Krankenanstalten-Erhaltung)

GRUPPE 6    Straßen- und Wasserbau, Verkehr
(Tilgung und Zinsen Darlehen Straßenbau, Winterdienst)

GRUPPE 7    Wirtschaftsförderung
(Besamungsbeiträge, Mitgliedsbeitrag an Institutionen, Förderung des Fremdenverkehrs, Güterwege)

GRUPPE 8    Dienstleistungen
(Erweiterung und Instandhaltung der Wasserversorgungsanlagen, Verbandsbeiträge GAV, Straßenbeleuchtung,
Traktor, Bezüge Arbeiter, Kosten Freibad, Waldpflege)

GRUPPE 9    Finanzwirtschaft
(Rücklagenzuführung, Geldverkehrspesen, Zuführungen an AO Haushalt)

Summe

6

VORANSCHLAG 2015
Gruppe Einnahmen Ausgaben
0     Vertretungskörper u. allgemeine Verwaltung             29.100,00    404.600,00
1     Öffentliche Ordnung und Sicherheit 3.600,00    62.000,00
2     Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft         64.100,00   387.700,00
3     Kunst, Kultur und Kultus 31.300,00       70.100,00
4     Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 0,00    186.400,00
5     Gesundheit 0,00 304.900,00
6     Straßen-, Wasserbau 4.300,00 115.600,00
7     Wirtschaftsförderung 0,00 14.300,00
8     Dienstleistungen 562.600,00      764.600,00
9     Finanzwirtschaft 1,871.300,00      256.100,00

Summe ordentlicher Haushalt 2,566.300,00 2,566.300,00

Außerordentliche Vorhaben
Wege- und Straßenbau 130.000,00
Güterwegeerhaltung 16.000,00
Kanalprojekt 356.700,00
WVA Mühldorf 64.700,00
Katastrophenschäden 26.800,00
SpitzerGraben 23.000,00
Dorfgemeinschafts- und FF Haus Mühldorf         3.000,00
FF Mühldorf 135.000,00
Gemeindeamt 65.000,00
Veranstaltungshalle 10.000,00
Summe a.o. Haushalt 830.200,00

Information des Bürgermeisters gemäß den Bestimmungen 

RECHNUNGSABSCHLUSS 2014

36.265,65

13.606,94

58.725,90

39.504,44

136.705,50

53.144,82

1,928.775,31

67.556,78

1,974.697,87

4,308.983,21

444.222,61

69.969,95

377.619,04

99.336,59

182.155,33

293.369,93

230.015,60

67.668,12

1,897.755,36

271.828,55

3,933.941,08

 SCHOTTER- & SPLITTWERK 

 TRANSPORTUNTERNEHMEN 

                                                                                 GmbH ERD- & ABBRUCHARBEITEN  
 

Büro: Steinbruch: 

Marbach an der Kleinen Krems 14 Bernhards 
A-3613 Albrechtsberg A-3623 Kottes 
Tel.: 02876-226 Tel.: 0664-222 86 22 od. 0676-75 72 75 2 
Fax: 02876-227 E- Mail: office@schmoll-schotter.at 
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Fertigstellung der neuen Verbandskläranlage in Krems

Tag der offenen Tür am 19.06.2015

Anlässlich der Fertigstellung der neuen Verbandskläranlage in Krems lädt der GAV Krems alle Bewohner der 

Mitgliedsgemeinden zu einem Tag der offenen Tür sehr herzlich ein! Da Ihre Gemeinde Mitglied des GAV Krems ist, sind 

auch Sie ganz besonders herzlich dazu eingeladen. Die Bauarbeiten wurden im April 2010 begonnen und werden im Mai 

2015 abgeschlossen sein. Das Bauvorhaben ist das bis dato Größte in der Geschichte des GAV Krems mit einem 

Bauvolumen von ca. 49,5 Mio. €. Wir möchten Ihnen dieses wichtige Großprojekt für die Erhaltung einer sauberen und 

lebenswerten Umwelt in unserer direkten Umgebung sehr gerne näher bringen. Bitte daher schon jetzt den Termin 

vormerken: 

Freitag, der 19.06.2015 
von 09 Uhr bis 16 Uhr 

Standort: Gewerbegebiet Krems, An 

der Schütt 50 (nach dem Möbellager 

Lutz bzw. Fitnessstudio Injoy)

Für  Rundfahr ten  au f  dem  

Kläranlagengelände steht ein 

Bummelzug zur Verfügung und 

schwindelfreie Personen können mit 

Hilfe eines großen Mobilkrans die 

Kläranlage aus der Vogelperspektive 

betrachten. Zur Abrundung ist auch 

für eine kleine Stärkung gesorgt. 

Unser Obmann Bgm. Walter 

Harauer freut sich schon jetzt auf 

Ihren zahlreichen Besuch!

A

V

TSCHERNOBYL IST NICHT VORBEI
GASTFAMILIEN FÜR DEN SOMMER 2015 GESUCHT

Mehr als 75% aller Emissionen
gingen nach der Katastrophe von
Tschernobyl (Ukraine) auf das
Gebiet der Republik Weißrussland
(Belarus) nieder. Die Bewohner der
Republik Belarus sind nach wie vor
einer erhöhten  Strahlung ausge-
setzt.

Ein Erholungsaufenthalt in unbe-
lasteter Umgebung  bei gesunder
Ernährung ist besonders  für alle
Kinder sehr wertvoll.

Seit 1994 werden durch das
Projekt „Erholung für Kinder aus
Belarus“ pro Sommer 150 - 250
Kinder zu einem Aufenthalt nach
Österreich eingeladen. Die Kinder
zwischen 10 und 14 Jahren werden
für drei Wochen in Familien unterge-
bracht und betreut.

Die Kinder sind erholungsbedürf-
tig, aber nicht akut krank. Sie wer-
den kranken- und unfallversichert

sein. Besonders geeignet sind
Familien, die selbst Kinder im
genannten Alter haben. Aber auch
„Großeltern“-Gastfamilien können
sich gerne an der Aktion beteiligen.
Die Kinder sollen in der Familie mit-

leben können wie eigene Kinder.
Pro Kind soll von den

Gastfamilien ein Kostenbeitrag in

der Höhe von € 130.— geleistet wer-
den. Für Sponsoren, die sich an den
Kosten beteiligen (z.B. Kostenbei-
trag für ein Kind bzw. mehrere
Kinder), sind alle Beteiligten sehr
dankbar.

Bitte unterstützen Sie diese
Kinder! Bitte melden Sie sich!

Termine: 
Sa., 27.06. – So., 19.07.2015                            
Sa., 18.07. – So., 09.08.2015
Sa., 08.08. – So., 30.08.2015

Informationen: 
Maria Hetzer

02742 9005 15466 
(NÖ Landesjugendreferat)

oder 0676 96 04 275

www.belarus-kinder.net  
oder

info@belarus-kinder.net
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Bei der diesjährigen Ab Hof
Messe in Wieselburg wurden auch
Mühldorfer Betriebe ausgezeich-
net:

Herr Karl Jamek erreichte mit
seinem Wachauer Marillenbrand
in Wieselburg den 1. Preis (Gold).
Der 1. Preis ist gleichzeitig auch
NÖ Landessieger. Dafür dürfen
auf der Flasche die Plaketten 
1. Preis (Gold) und  NÖ Landes-
sieger angebracht werden. Damit
konnte er an den Erfolg aus dem
Vorjahr anschließen, denn auch im
Jahre 2014 hat er für den
Wachauer Marillenbrand den 1.
Preis (Gold) und Landessieger bei
der Ab Hof Messe erhalten.

Die Familie Klaus
Stierschneider ging in drei
Kategorien als Sieger her-
vor: 

1. Preis Kategorie Säfte,
Goldene Birne für den
Wachauer Marillen Nektar

1. Preis Goldenes
Stamperl für den Wald-
viertler Mohnlikör  

1. Preis, Sieger mit vol-
ler Punktzahl, Goldenes
Stamperl für den Marillen-
likör

WAS UNS GEFÄLLT

Zum Start in das Jahr 2015 fand
das erste Tourismus-Arbeitskreis-
Treffen zur regionalen Vorbereitung
der Niederösterreichischen Landes-
ausstellung 2017 im Südlichen
Waldviertel statt.

Neben einem Update über den
aktuellen Stand der baulichen
Maßnahmen im Schloss Pöggstall
wurden vor allem die touristischen
Regionsthemen präsentiert. Die
Themenschwerpunkte orientieren
sich an der Tourismusstrategie
Waldviertel 2020 sowie den touristi-
schen Stärken der Region: Die
Themen Wandern, Kulinarik &
Regionalität und Naturerlebnis
sowie die Ausflugsziele der Region
spielen dabei eine zentrale Rolle. 

Ziel des von Waldviertel
Tourismus federführend koordinier-
ten Regionspartnerprogramms ist
es, die Qualität und das Know-how
der Partnerbetriebe zu steigern und
so den Mehrwert für die beteiligten
Betriebe zu sichern. Die gesamte
Region rund um Pöggstall wird so
zur Bühne für den Gast und soll Lust
auf das gesamte Waldviertel
machen. 

Das Schloss Pöggstall sowie die
gesamte Region werden sich als
authentisches und charmantes
Begegnungszentrum für Gäste aus
nah und fern präsentieren. Alle sind
herzlich eingeladen, die Schätze
des Waldviertels für sich zu entde-
cken.

LANDES-
AUSSTELLUNG 2017

Eine Bestätigung für die hohe Qualität der Produkte unserer Marillenbauern.
Wir gratulieren herzlich! 
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ABSCHIEDSFEIER IM MUSIKSCHULVERBAND JAUERLING

Am 23. Februar 2015 fand im
Festsaal der Gemeinde Emmersdorf
im Rahmen einer Vorstandssitzung
die offizielle Verabschiedung unse-
res ehemaligen Musikschulleiters
Mag. Johannes Wagesreiter und
des derzeitigen Verbandsobmannes
OSR Johann Habegger statt. 

Beide waren seit der Gründung
der Musikschule im Jahr 1990 im
MSV Jauerling aktiv und haben
durch ihre enge Zusammenarbeit
zahlreiche Verdienste im Bereich
der Jugendarbeit, Erwachsenenbil-
dung und der Talente- und
Breitenförderung erlangt und somit
maßgeblich zur kulturellen
Bereicherung in den beteiligten
Gemeinden beigetragen. 

Anfänglich bestand der Verband
aus den 5 Gemeinden Aggsbach-
Markt, Maria Laach (Sitzgemeinde),
Mühldorf, Raxendorf und Weiten,
nach 10 Jahren wurde der
Musikschulverband durch die
Gemeinde Emmersdorf erweitert. In
den ersten 20 Jahren leitete Mag.
Johannes Wagesreiter ein gemein-
deübergreifendes Jugendblas-
orchester, das für viele jetzt beste-
hende „Juniorbands“ in den örtli-
chen Musikvereinen den Grundstein
legte. Nebenbei leitet er bis zum
heutigen Tag die „Southern
Woodquarter Big Band“ des GVB
Jauerling, in der der scheidende
Obmann OSR Johann Habegger als
Musiker und Sänger mitwirkt.

Obmann Johann Habeggers ein-
zigartige Gabe zeichnet sich darin
ab, dass er immer ein offenes Ohr

für die Anliegen
des Lehrkörpers
hatte, dass er
wertvoller Ideen-
geber war und
seine Wert-
schätzung durch
seine fast immer-
währende Anwe-
senheit bei Kon-
zerten zum Aus-
druck brachte.   

Bereits seit
Mai 2014 fun-
giert MMag.
Isolde Wages-

reiter als nachfolgende Musikschul-
leiterin, der neue Obmann des
Musikschulverbandes wird Ende
März im Rahmen einer Sitzung
gewählt, wobei Obmann Habegger
die Wahl leiten und nach der Wahl
diese Funktion an seinen
Nachfolger übergeben wird. 

Für die musikalische Umrah-
mung dieser besonderen

Feierstunde sorgten die 2 jungen
talentierten Musikschüler Verena
Hackl aus Weiten (Querflöte) und
Sebastian Neulinger aus Emmers-
dorf (Cello), indem sie eine Sonate
von Georg Friedrich Händel für Flöte
und basso continuo zum Besten
gaben und viel Lob und
Anerkennung vonseiten aller
Vorstandsmitglieder ernteten.

Am Freitag, dem 27.
Februar 2015, fand in
der Volksschule Weiten
der abschließende Test
des diesjährigen Musik-
kunde 1-Kurses statt. 

Der Musikkunde-
unterricht ist ein zusätz-
liches und kostenloses
Angebot der Musik-
schule und bietet den
MusikschülerInnen die
Möglichkeit, elementa-
re musiktheoretische Zusammen-
hänge kennen und verstehen zu
lernen. Darüber hinaus sind einfa-
che Gehörbildungs- und
Rhythmusübungen ein wichtiger
Bestandteil des Unterrichts. In
den vergangenen Monaten erar-
beiteten insgesamt 20 Schüler-
Innen, davon 3 aus Mühldorf
(Jasmin Führer, Ulrike Lang,
Jasmina Weißensteiner), in
zehn Einheiten Grundlagen der
Gehörbildung, der Rhythmik
sowie der Notenkunde,
Harmonielehre und Akustik.
Betreut wurden die jungen

MusikerInnen dieses Jahr durch
Mag. Andreas Raidl. 

Mit dem abschließenden Test
absolvierten die SchülerInnen
den theoretischen Teil der ersten
Übertrittsprüfung bzw. des bron-
zenen Leistungsabzeichens. 

Wir freuen uns, dass wir Ulrike
Lang zu einem ausgezeichneten
Erfolg und Jasmin Führer bzw.
Jasmina Weißensteiner zu einem
sehr guten Erfolg gratulieren dür-
fen und wünschen ihnen für den
praktischen Prüfungsteil, dieser
findet im Juni in der Volksschule
Emmersdorf statt, alles Gute! 

Schlusskonzert 
der Musikschule

Donnerstag, 18. Juni 2015
18:00 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus
Mühldorf

Neueinschreibung für das
Schuljahr 2015/16

Donnerstag, 18. Juni 2015
17:15 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus
Mühldorf
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FASCHING IN TRANDORF

März 2015

Am Sonntag, dem 15.02.2015,
war es wieder soweit. 

Die Faschingsnarren aus
Trandorf und Umgebung machten
mit ihren teilweise aufwendig gebau-
ten Wägen und Ständen die
Dorfstraße von Trandorf unsicher.
Der Faschingszug führte, wie schon
die Jahre zuvor, angeführt vom
Musikverein Mühldorf und unserem
Bürgermeister Ing. Manfred Hackl,
vom FF-Haus zum Dorfplatz und
wieder retour.

Im FF-Haus sorgte der
Bauernbund mit Unterstützung der
FF Trandorf, der Dorfjugend Tran-
dorf und dem Dorferneuerungs-
verein, in gewohnter Weise für die
Verköstigung während und nach
dem Umzug.

Die Veranstalter bedanken sich
für den guten Besuch des Umzugs
und für die tollen Wägen.

Weitere Bilder auf
www.muehldorf-wachau.at

 

  

   

 

  
  

   
    

 

 

 

  

 

  

40 Jahre ...40 Jahre ...
... ein Anlass zum Innehalten,
Zurückblicken, Standort bestimmen,
Danke sagen ...
... und FEIERNFEIERN

Zum Zum 
40-jährigen Firmenjubiläum40-jährigen Firmenjubiläum

findet amfindet am

Sonntag, dem 31. Mai 2015,Sonntag, dem 31. Mai 2015,
ab 10:00 Uhrab 10:00 Uhr

ein Frühschoppen auf unserem
Firmengelände in Würnsdorf statt.

Wir bitten euch schon heute, diesen Termin
vorzumerken und freuen uns auf ein paar

frohe und gesellige Stunden.

Auf Ihr Kommen freut sich Ihr Jägerbau-Team!



Dieses Jahr konnte bereits der 5.
Kindermaskenball mit großem Erfolg
veranstaltet werden.

Nach der offiziellen Eröffnung
führte „Entertainer“ Andreas
„Jimmy“ Muthenthaler durch das
Programm.  Bei der Kinderolym-
piade, bei der  Kinder aller
Altersstufen teilnehmen konnten,
wurden wieder auf sehr unterhaltsa-
me Weise Groß und Klein einige
Stunden unterhalten. Alle Kinder

konnten mit Preisen und
Geschenken versorgt werden.

Im Anschluss fand die traditionel-
le Tombola mit nur einem Gewinn
statt. Der „Erste“ Preis, ein
Dämmerschoppen des MVM; ging
diesmal nach Gföhl. Die stolzen
Gewinner, die Familie Andreas Zottl,
freuten sich sehr über diesen einzig-
artigen Preis.

Der bereits zur Tradition gewor-
dene Kindermaskenball hat sich als

wunderbare Veranstaltung für Gäste
innerhalb und auch außerhalb der
Gemeinde Mühldorf entwickelt.

Ich möchte mich bei allen
HelferInnen, UnterstützerInnen und
SpenderInnen von Preisen und
Torten bedanken.

Mit musikalischen Grüßen

Obmann
Ing. Günter Dusatko
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BEREITS 5. KINDERMASKENBALL 2015
IM MUSIKKULTURHEIM
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BEZIRKSFEUERWEHRTAG IN MÜHLDORF

Am Freitag, dem
20.02.2015, wurde im neuen
Saal des Dorfgemeinschafts-
hauses Mühldorf der diesjähri-
ge Bezirksfeuerwehrtag abge-
halten.

Bezirksfeuerwehrkomman-
dant Oberbrandrat Martin
Boyer durfte knapp 400 Gäste
begrüßen, darunter Landtags-
präsident Ing. Hans Penz,
Landesfeuerwehrkommandant
Dietmar Fahrafellner, Bezirks-
hauptmann wHR Dr. Elfriede
Mayrhofer und Viertelskom-
mandant LFR Erich Dangl. 

„Einmal mehr haben die
Feuerwehren im Bezirk Krems
hervorragende Arbeit geleis-
tet“, sagte Bezirksfeuerwehr-
kommandant Martin Boyer. 

Konkret rückten die Kameradin-
nen und Kameraden der 126
Feuerwehren im Bezirk Krems im
abgelaufenen Jahr zu 3.784
Einsätzen aus, organisierten 2.896
Übungen und absolvierten 12.952 -
sonstige Tätigkeiten. „In Summe
sind das 332.546 Stunden zum
Wohle und der Sicherheit der
Bevölkerung“, so Boyer. 

Im Zuge dieser Veranstaltung
wurde der Kommandant der FF
Elsarn, OBI Jürgen Schauer, mit
dem Ausbilderverdienstzeichen
Stufe 1 – Gold ausgezeichnet.

Anschließend wurden alle Gäste
mit Speisen und Getränken in der
Feuerwehrhalle verpflegt.

VERKEHRSERZIEHUNG IM KINDERGARTEN

Am Mittwoch,
dem 18. Februar
2015, besuchte
uns Herr Inspektor
Schuster! Dieses
Mal stand die
Wichtigkeit von
Regeln im alltägli-
chen Miteinander,
und besonders die
Regeln im Stra-
ßenverkehr, im
Mittelpunkt. 

Die Kinder arbeiteten sehr
konzentriert mit und  erwarben
am Ende der Stunde einen
Ausweis der Kinderpolizei, den
sie stolz mit nach Hause nah-
men!

Margit Dallinger

Auch im Kindergarten Trandorf war KI
Franz Schuster zu Gast und vermittelte
den Kindern den richtigen Umgang im

Straßenverkehr.

Kind
der

-

seiit
e
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FASCHING IM GENERATIONENTREFF

Unser Faschingsfest stand heuer
unter dem Motto "Willkommen im
Märchenland" und fand am
10.2.2015 im Pfarrhof statt.

Wir konnten viele junge und rei-
fere Gäste begrüßen, die bei Kaffee
und Kuchen, Singen und Tanzen,
lustigen Spielen, den Nachmittag
miteinander verbrachten. Bei unse-
rem Fest konnten wir auch
Bürgermeister Ing. Manfred Hackl
und die Gemeinderätinnen Christa
Hameseder und Beatrix Handl
begrüßen. 

Drei besondere Geburtstage
wurden auch gefeiert: 

95 Jahre Elfriede Ess, 
80 Jahre Maria Fertl (Spitz)
75 Jahre Hermine Lang

Die Kinder gratulierten mit
Blumen und einem Ständchen. Am
Abend gingen wir, mit Wunsch auf
ein baldiges Wiedersehen, ausein-
ander.

Unsere nächsten Termine:
12.5. Muttertagsfeier 15:00 Uhr
14.6. Kinonachmittag im

Dorfgemeinschaftshaus
7.7. Grillnachmittag im Pfarrhof
29.7. Ausflug: Traunkirchen -

Schloss Orth - Gmunden

19.8. Sommerarena Baden: 
"Der fidele Bauer" 
von Leo Fall

Ein gesegnetes Osterfest
wünscht Euch allen 

Lieselotte Postl und ihr Team
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Die Wetterextreme der letzten
Jahre haben gezeigt, dass wir heute
vor keinen Gefahren mehr sicher
sind. Ein Szenario, an welches wir
vor einem Jahr noch nicht in der
Intensität gedacht hätten, ist die
Gefahr eines länger andauernden
Stromausfalls. 

Die Eisregen-Ereignisse Anfang
Dezember 2014 im Waldviertel oder
auch zu Beginn des Jahres 2014 in
Slowenien haben uns
deutlich vor Augen
geführt, wie anfällig
unsere moderne
Infrastruktur ist. 

Heizung, Wasser-
versorgung, Lebens-
mittelbevorratung oder
Kommunikation sind
nur einige wenige
Beispiele für zentrale
Bestandteile unseres
Lebens, welche von der
Verfügbarkeit des elek-
trischen Stroms abhän-
gig sind. 

Die Experten sind
sich einig, dass ein
großflächiges und län-
ger andauerndes
Blackout sehr wahr-
scheinlich ist. 

Auf die Feuerweh-
ren kommen dadurch
große Herausforderun-

gen zu, auf welche sie sich vorberei-
ten müssen.

Deshalb wurde ein gemeinsamer
Winterschulungsvortrag für die
Feuerwehren der Marktgemeinde
Mühldorf durchgeführt. 

Der Bezirkssachbearbeiter für
Ausbildung HBI Ewald Weissmann
(FF Hadersdorf am Kamp) informier-
te die anwesenden Feuerwehrmit-
glieder aus Elsarn, Mühldorf und

Trandorf im neuen Veranstaltungs-
saal im Dorfgemeinschaftshaus
über Ursachen eines Blackouts, die
daraus resultierenden Folgen und
die Aufgaben bzw.
Herausforderungen für die
Feuerwehren. 

OBI Jürgen Schauer MA

„BLACKOUT“
WINTERSCHULUNG DER FEUERWEHREN

1. Mai
ab 10 Uhr im Feuerwehrhaus mit

Festzelt in

Die Kameradinnen und Kameraden freuen sich auf Ihren Besuch
Der Reinerlös dient zur Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen
verantwortlich: KDT OBI Jürgen SCHAUER (0664 915 76 04) - www.feuerwehr-elsarn.at

KNÖDEL
ESSEN

10-12 Uhr
FFeeuueerrllöösscchheerrüübbeerrpprrüüffuunngg
ab 14:30 Uhr 
RRiieesseennwwuuzzzzlleerrttuurrnniieerr

ELSARN



15März 2015

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2015 DER  FF ELSARN

Die Freiwillige Feuerwehr Elsarn
am Jauerling hat am 4. Jänner 2015
ihre diesjährige Mitgliederver-
sammlung im Feuerwehrhaus
Elsarn abgehalten. Neben 30
Feuerwehrmitgliedern waren auch
Bgm. Ing. Manfred Hackl, Vbgm.
Ing. Johann Dallinger und
Abschnittsfeuerwehrkommandant-
Stellvertreter ABI Harald Gromann
der Einladung gefolgt.

Kommandant OBI Jürgen
Schauer berichtete von zielgerichte-
ten Investitionen zur Ergänzung der
mittlerweile vollständig modernen
Ausrüstung und zeigte sich stolz
über den erreichten Ausbildungs-
bzw. Ausrüstungsstand, welchen
auch die diversen Sachbearbeiter in
ihren Berichten hervorhoben. Nach
Jahren der Aufbauarbeit und der
Fokussierung auf die Modernisie-
rung der Ausrüstung wird 2014 als
jenes Jahr in die Geschichte der
Feuerwehr Elsarn eingehen, wel-
ches als erstes komplett mit einer
vollständig modernen Ausrüstung
absolviert werden konnte. Die jetzt
stetig forcierten Übungsaktivitäten
spiegeln sich auch bei den
Einsätzen deutlich positiv wider.

Fritz Leberzipf konnte als neues
Feuerwehrmitglied angelobt wer-
den. Florian Müller wurde zum

Oberfeuerwehrmann befördert.
Werner Fertl, Josef Führer, Roland

Führer und Stefan Trastaller dürfen
ab sofort den Dienstgrad
Hauptfeuerwehrmann tragen.

Bgm. Ing. Hackl dankte für die
laufende Unterstützung und lobte
die gute organisatorische Ausrich-
tung der Feuerwehr Elsarn. Vbgm.
Ing. Dallinger honorierte vor allem
das Kostenbewusstsein und die
Effizienz der Feuerwehr Elsarn. Es
seien keine überzogenen, sondern
sehr zielgerichtete und sinnvolle
Investitionen getätigt worden.
Ebenso hob er die hohe Motivation
der Feuerwehrmitglieder und den
Zusammenhalt in der Gemeinschaft
hervor.

ABI Harald Gromann bezeichne-
te die Feuerwehr Elsarn in seiner
Ansprache als Vorzeigefeuerwehr
des Abschnittes Spitz und zeigte
sich vom Leistungsumfang des
abgelaufenen Jahres beeindruckt.

OBI Jürgen Schauer MA

Die Kameraden FM Jakob Müller
und FM Stefan Stadler von der
Feuerwehr Elsarn sowie FM
Valentin Rupf und FM Felix Singer
von der Feuerwehr Trandorf stellten
sich am 28. Februar dem Bewerb
um das NÖ Feuerwehr-
Funkleistungsabzeichen in der
Landesfeuerwehrschule in Tulln mit
Erfolg. Zuvor wurde bei der
Bewerbsvorbereitung in Gföhl meh-

rere Wochen lang ein
Vorbereitungslehrgang absolviert.
Der Bewerb umfasst die Disziplinen
Arbeiten in der Einsatzleitung,
Einsatzsofortmeldung, Arbeiten mit
dem Funkgerät, Lotsendienst,
Verfassen und Absetzen von
Funkgesprächen sowie Fragen aus
dem Feuerwehrfunkwesen.

OBI Jürgen Schauer MA

NÖ FEUERWEHR-FUNKLEISTUNGSABZEICHEN 2014

v.l.n.r.: Bgm. Ing. Manfred Hackl, Stv. d. Leiters des Verwaltungsdienstes
OVM Matthias Penner, die Beförderten HFM Stefan Trastaller, HFM Josef

Führer, OFM Florian Müller, HFM Werner Fertl, HFM Roland Führer, neues
Feuerwehrmitglied PFM Fritz Leberzipf, Kommandant OBI Jürgen Schauer,
Vbgm. Ing. Johann Dallinger, AFKdt-Stv. ABI Harald Gromann, Kdt.-Stv. BI

Andrea Hofstätter, Leiter des Verwaltungsdienstes V Christian Schauer 
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Heute geht’s auf die Hainfelder
Hütte, 922 Meter hoch, im Gölsen
Tal.

Wenn man auf der Straße vor
der Kirche in Hainfeld steht, ist links
davon ein EVN Umspannwerk mit
einem Parkplatz, wo auch ein klei-
ner Bach vorbeifließt.

Den Bach entlang des leicht
ansteigenden Weges geht’s los, vor-
bei an einem Spielplatz wird’s dann
ein wenig steiler.

Die Markierung “zur Hainfelder
Hütte“ ist auch schön sichtbar.

Zuerst geht’s zur Liasnböndl-
hütte auf 650 m, dort vorbei und wei-
ter durch den Wald hinauf. Auf einer
Höhe von 700 m quert man die
Abfahrtspiste der Schitourengeher.
Dann kommt man auf eine
Forststrasse, die bis zur Hütte führt.

Samstags, sonn- und
feiertags ist geöffnet.
Bitte aber im Internet
prüfen oder anrufen.

Nach einer Stärkung
geht’s runter, entweder
die gleiche Strecke wie
rauf,  die blaue Markie-
rung, oder wie auf der
Karte rot eingezeichnet,
die ein wenig kniescho-
nender ist. 

Aufstieg ca. 1.30 Stunden
Abstieg ca.  1.15 Stunden
Gesamt 480 Höhenmeter rauf, 
rund 6,3 km lang. 

Diese Tour ist auch als
Schneeschuhwanderung oder
Schitour möglich.

Viel Freude beim Wandern!

Euer Wanderführer Sigi

NEUWAHLEN BEIM MRC-MÜHLDORF

Bei der
G e n e r a l v e r -
sammlung am
24.01.2015 im
Gasthaus Busch
in Niederranna
wurde der
Vorstand des
MRC-Mühldorf
neu gewählt.

Es wurde
auch der Name
des Vereins auf
„Road-Runner &
E n d u r o
Gemeinschaf t
W a l d v i e r t e l “
geändert.

Der neue Vorstand:
Obmann: Josef Gutkas
Obm.-Stv. Rene Kausl
Schriftführer: 
Karl Weißensteiner
Schriftf.-Stv.: Markus Bauer
Kassier: Alois Westermayr
Kassier-Stv.: Bernhard Fertl

Termine 2015 werden im
Schaukasten bekannt gege-
ben. 

Wir wünschen allen eine
unfallfreie und schöne
Motorrad-Saison 2015.

 

AUF AUF DIE WADL´N - WANDERTIPP - HAINFELDER HÜTTE

v.l.n.r.: Rene Kausl, Josef Gutkas, Bernhard Fertl, Alois
Westermayer, Markus Bauer, Karl Weißensteiner 

Karte zum Vergrößern auf
www.muehldorf-wachau.at

unter Sport & Freizeit, Wandern
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SPORT IN MÜHLDORF - NEUES VOM XC-CLUB

Der Union XC-Club Mühldorf
hat für 2015 wieder viele sportli-
che Aktivitäten geplant. 

Wir laden alle Mühldor-
ferInnen ein, mitzumachen und
sich sportlich zu betätigen.

Die nächsten Aktivitäten unse-
res Eventkalenders sind:

25.04. XC Kinderrennen
und CC-Rennen
in Trandorf

01.05. gemütliche Befahrung 
Weinsteintour mit 
Knödlessen

09.05. Fahrtechniktraining 
für Anfänger und
Fortgeschrittene

30.05. Radtour in den Wiener 
Prater (Rückfahrt mit Bus)

Alle Infos zu den XC-Events
2015 sowie Kontaktadressen sind
unter www.xc-club.at abrufbar.

Wir veranstalten 2015 auch wie-
der das weit über unsere Region
hinaus bekannte MTB-Rennen
„WEINSTEINBIKE-WACHAU“. 

Das Rennen zählt zu den
Rennserien TOP SIX und NÖ Hobby
Trophy. Bitte den Termin 15-08 vor-
merken. 

Bleib sportlich aktiv, sei dabei,
mach mit!

Für den Vorstand: 
Reinhard Lorenz



18

Verbrennungsverbot
Wir weisen darauf hin, dass das

Verbrennen von Sträuchern,
Ästen, usw. verboten ist.

Strauch- und Grünschnitt kann
jederzeit im Altstoffsammel-

zentrum kostenlos
entsorgt werden!

März 2015

EISBRUCH - SCHADHOLZAUFARBEITUNG

Mit der Aufarbeitung der
Eisbruch-Schäden sollte sofort
begonnen werden. Das gilt auch für
die Flächen, die bei den
Gemeinden gemeldet wurden!

Abgebrochene Wipfel und nicht
mehr lebensfähige Bäume sind
ideales Brutmaterial für die
Borkenkäfer und sind bis Ende
April aus dem Wald zu entfernen. 

Ein besonders hohes Forst-
schutzrisiko bilden Energieholz-
lager im Wald oder in Waldnähe.
Diese sind entweder bis Ende Mai
zu hacken, oder ab Anfang Mai lau-
fend auf Borkenkäferbefall zu kon-
trollieren!

Bäume mit weniger als vier grü-
nen Astquirln überleben die heißen
und trockenen Sommermonate
meist nicht und sollten jetzt ent-
nommen werden. Verfügt ein
Stamm zumindest noch über die
Hälfte der grünen Krone, kann er
sich regenerieren und eine neue
Krone ausbilden.

Entstehen Kahlflächen über 0,5
Hektar, sind diese laut Forstgesetz
der Bezirkshauptmannschaft
(Bezirksforstinspektion; Telefon:

02732/9025) zu melden.
Grundgrenzen bleiben dabei

unberücksichtigt.
Das Verbrennen von Ästen und

Reisig ist nicht erlaubt!
Kahlflächen sollten möglichst

sofort wieder aufgeforstet werden. 

Abfallstatistik 2012-2014
Mühldorf 2012 2013 2014 kg/Einwohner
Restmüll 123.680  126.990      129.530      93,7
Bio 74.930    77.990        85.970        62,2
Altpapier 94.880    78.680        93.360        67,6
Gelber Sack/Tonne 9.990       9.760          11.810        8,5
Altglas 32.900    33.700        32.410        23,5
Dosen 4.986       5.719          5.390          3,9
Sperrmüll 11.532    2.774          58.030        42,0
Holz -           2.625          68.550        49,6
Eisen 11.964    13.780        26.250        19,0
Strauchschnitt 69.362    88.233        131.940      95,5
Grasschnitt -           1.451          45.500        32,9
Karton -           1.015          15.230        11,0
Summe Problemstoffe 3.149       2.375          7.265          5,3
Summe Elektro-Schrott 2.930       1.357          20.105        14,5
SUMME GESAMT 441.280  447.309      821.667      594,5

 -
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2012 2013 2014

für Gewerbeangelegenheiten
(Betriebsanlagenrecht, wasser- 

und baurechtliche Fragen)

jeweils donnerstags, 
09. April 2015
23. April 2015
07. Mai 2015
21. Mai 2015
11. Juni 2015
25. Juni 2015
telefonische

Terminvereinbarung erbeten:
Tel.Nr. 02732-9025 

Dw. 30239 oder 30240

ABFALLSTATISTIK DES GV KREMS

Bewegungsprogramm

mit Ingeborg Hackl (0650/3005961)

Ab: Dienstag 7. April 2015; 19:30 Uhr
4 Einheiten; Ort: Turnsaal Niederranna

Anmeldung: bei Kursbeginn
Mitzubringen: Turnbekleidung, Handtuch, Trinken…

»Gemeinsam machen wir unseren Rücken mit 
bekannten Übungen aus Pilates, Yoga usw. fit. 

Ausdauer- und Krafttraining sowie Koordinations-
übungen stehen ebenfalls auf unserem Programm. 

Um die Übungen entsprechend ausführen zu können
ist selbstständiges Hoch- und Tiefkommen auf der

Matte erforderlich«

EINLADUNG DER
GESUNDEN GEMEINDE

Teilnahme kostenlos!

BAUSPRECHTAGE DER 
BH KREMS

Blutspendeaktion
Sonntag, 10. Mai 2015, 
von 8:30 bis 12:00 Uhr

im Feuerwehrhaus 
in Trandorf.

Impressum: "Mühldorfer Gemeindeblatt"  
Medieninhaber, Herausgeber und Verleger:  
Marktgemeinde Mühldorf
3622 Mühldorf, Markt 13 
Verantwortlicher Schriftleiter: GR Kerzendorfer
Layout u. Druck: 
Marktgemeinde Mühldorf
Verlagspostamt und Erscheinungsort: 
3622 Mühldorf
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ÄRZTE WOCHENEND-DIENSTE BIS JUNI 2015 JUBILÄEN 
(April - Juni)

Siegfried SIMON
Unterranna 40
80. Geburtstag

Johann und Johanna 
PENNER
Povat 10

Diamantene Hochzeit

Adolf und Maria 
SCHIEDLBAUER

Thurn 5
Goldene Hochzeit

Josef und Edeltraud
SCHACHINGER

Feldweg 3
Goldene Hochzeit

Alfred FRISCHAUF
Ottenschlager Straße 9

85. Geburtstag

Johann HARTIG
Ottenschlager Straße 7

80. Geburtstag

Amanda SAUER
Kiesling 34

90. Geburtstag

Gerhard LÖW
Markt 22

85. Geburtstag

Otto und Wanda 
WEICHSELBAUM

Ötzbach 6
Diamantene Hochzeit

Aloisia LECHNER
Ledertal 1

85. Geburtstag

Anna SIEBENHANDL
Auf der Zeile 3
90. Geburtstag

Erna OTTENDORFER
Trenninggasse 4
80. Geburtstag

Friedrich und Maria GAFKO
Eichberg 6

Goldene Hochzeit

Die Gemeindevertretung gratu-
liert sehr herzlich unseren
Jubilarinnen und Jubilaren!

März 2015
28. - 29.03. Weißenkirchen

April 2015
04. - 06.04. Mühldorf
11. - 12.04. Weißenkirchen
18. - 19.04. Spitz
25. - 26.04. Weinzierl/Walde

Mai 2015
01.05. Mühldorf
02. - 03.05. Mühldorf
09. - 10.05. Spitz
14.05. Mühldorf
16. - 17.05. Weißenkirchen
23. - 25.05. Aggsbach-Markt
30. - 31.05. Weinzierl/Walde

Quelle: www.arztnoe.at

Juni 2015
04.06. Weinzierl/Walde
06. - 07.06. Weißenkirchen
13. - 14.06. Mühldorf
20. - 21.06. Spitz
27. - 28.06. Aggsbach-Markt

Aggsbach-Markt:  02712/444
Dr. Bernhard SATOR

Mühldorf: 02713/8200
Dr. Wolfgang BERTHOLD

Spitz: 02713/2200
Dr. Florian GEYER

Weinzierl/Walde:   02717/82430
Dr. Klaus NENTWICH

Weißenkirchen:    02715/2200
Dr. Gerhard STADLBAUER
Dr. Klemens REINBERG

VERANSTALTUNGEN BIS JULI 2015

28.-29.03. Ostern im Bäckerei-
museum

01.04. Gebildebrot für Ostern
backen, Bäckereimuseum

04.04. Osterschinken im Brot
backen, Bäckereimuseum

18.-19.04. IVV Wandertag des ÖKB,
Start DFH Mühldorf

25.04. Kinderrennen mit Cross 
Country Rennen des 
XC-Club in Trandorf

26.04. 1. Jahrmarkt in Mühldorf
01.05. Maibaumaufstellen FF

Elsarn, Mühldorf u. Trandorf
01.05. Knödelessen der FF Elsarn, 

Feuerwehrhaus Elsarn
01.05. Weinsteintour
02.05. Florianikirchgang in Elsarn
03.05. Florianikirchgang in 

Mühldorf und Trandorf
07.05. Muttertagsfeier des

Pensionistenverbandes,
GH Siebenhandl

10.05. Blutspendeaktion im Feuer-
wehrhaus Trandorf

12.05. Generationentreff - 
Muttertagsfeier

29.05. Lange Nacht der Kirchen
31.05. Erstkommunion, Pfarrkirche

Niederranna
04.06. Fronleichnamsprozession
04.-06.06. Festschank der FF 

Mühldorf im Feuerwehrhaus

14.06. Generationentreff - Kino-
nachmittag im DFH

18.06. Musikschulkonzert im DFH
20.06. Sonnwendfeuer am 

Sportplatz Trandorf
26.06. Tag der Blasmusik in 

Bengelbach, Döpperl, 
Nieder- und Oberranna

03.07. Tag der Blasmusik in
Unterranna und Kiesling

04.07. Pfarrausflug
05.07. Kirtag in Trandorf
07.07. Generationentreff - 

Grillen im Pfarrgarten
07.07. Blutspendeaktion im DFH
07.-10.07. Kindertenniskurs
10.07. Tag der Blasmusik in Mühl-

dorf und Povatsiedlung
19.7. 2. Jahrmarkt in Mühldorf
23.07. Konzert MOJO Bluesband

im Café Stummvoll
25.-26.07. Vereinsmeisterschaften 

Doppel des Tennisclubs
29.07. Generationentreff - Ausflug

GEBURTEN

Marvin SCHWEIGHOFER
Markt 8

Wir gratulieren den
glücklichen Eltern!



Rudolf Denk & Team, Bankstelle Mühldorf
Ledertal 11a, 3622 Mühldorf, Telefon: 02732 / 9000-8150
Mo bis Mi 8-12 und 14-16.30 Uhr, Do 8-12 Uhr, Fr 8-12 und 14-17.30 Uhr
Beratung gerne auch außerhalb der Öffnungszeiten.

www.raiffeisenbankkrems.at

Raiffeisenbank
Krems

Bankstelle Mühldorf

Mein Wachauer FamilienKredit
     Mein Wachauer AutotraumKredit

In drei einfachen Schritten kommen Sie zu Ihrem Geld:
Schritt 1:  Sie sprechen mit Ihrer Kundenbetreuerin oder Ihrem Kundenbetreuer in der 
Raiffeisenbank Krems. Schritt 2: Sie bekommen sofort eine Kreditentscheidung. Schritt 3: 
Über die Kreditsumme können Sie taggleich auf Ihrem WachauKonto verfügen.

Meine Sofortkredite. Genau dann, wenn ich sie wirklich brauche.


